
Da dynamisclie Nlikrofone sich iiii all-
vemeinen durch eine hohe Aussteuerhar-
keit austcichnen, kdnnen jedoch bei gro-
Ben BesprechLiiigslaulsllirkcn auch erheb-
lich Uber den vorstehend erwBhnten 2 niV
liegende SignalgroBcn aultreten, was letzt-
cndlich eine groBe Uhersteuerungsfestig-
keit des angeschlossenen Mikrot'on-Vor-
verstiirkers erfordert.

Vorstehende Anforderungen gepaart nut
ciner hinreichend hochohniigen Eingangs-
impedanz cr111111 die hier vorgestelite, em-
fach zn realisierende Schaltung. Bemer-
kenswert ist auch der aul3crordcntl cli Ii-
neare Frequenzgang. der Von 20 Hi. his
20 kHz eine Linearitdt von besser als I dB
erreicht.

Transistor-
Mikrofonverstarker
Empfindlicher Verstärker für dynamische
Mikrofone mit nur 2 Transistoren.

Aligemeines

Dynaniischc Mikrolone gehen im Vcr-
gleich zu E!ektiet-Kndensator-lvtikrolo-
neil nur vergleichsweise geringe NE-Si-
gnalpegel aus. Diese I iegen hci ..normaler
Besprechung im Bereich zwischen 0.2 mV
his 2 mV. Urn in die GrdOenordnung des
Norm-Pegels für VerstiirLer-Eingiinge zu
koninien, is( daher mindestens eine I OOfa-
che Verstdrkting erforderlich.

ST1

Technisehe Dateii:

Eingangsspannung: . typ. 0.2 - 2 mVn
max. 20 mVii

Vcrsthrkun ......... ca. 40 (lB	 100 lac 11
Frequcnigang: 20 Hz -20 kHz (-1dB)
Leistungshandhreite:.. 10 Hz his 40 kHz
Klirrfakto... .............................. <0.3 %
Strornaufnahme: ......................... ImA

Schaitbild des Transistor-Mikrofonverstärkers

A udiotechnik

Schaltung

Das Voiii dynaiiiischen 'vii knln koni-
niende NF-Si g nal gelangt an idie Plati nen-
anschlLlBpnnkte ST 3 (Masse/Ahschir-
mung) und ST 2 (N F-Signal!! nnenader).
Der Widerstand R I client zur StOrsignal-
unterciruckung hei ollenen Eingiingen.

An dieser Stel Ic soil kurz aufdie Di men-
sionierung dieses Eingangswiclerstancles
eingegangen werden. Bei dynamischen
Mikrofonen. die Bh!icherweise einen In-
nenwiderstand von typ. 200Q his 600 Q
hesitzen, fitidet man in den zugehdrigen
Vorverstiirkereingüngen hliulig cinen Ah-
schlnl$widerstand ühnlichen \Vertes. Diese
in der Technik weit verhreitete Wider-
standsdiniensionierung einer sogenannten
-Lei SUM gsanpassung" ist hier jedoch nicht
nor Liherlihssig. sondern technisch auf3er01--
dentlich ungunstig. Zum einen wird der
Signalpegel auf die Hal Re seines hei hoch-
ohntiger Anpassung nntzharen Wertes be-
grenti, und zunu anderen kann dadurch
eine nnghnstige Beeinllussung des Fre-
qnenzganges an ftreten. da die I nipedanz
von dynamischen Mi krofanen frequcnz-
abhingig ist. LeistLtngsanpassnng sollte
man daher nur ClOrt heireiben, wo es tech-
nisch sinnvol I ist - nichi jedoch im vorlie-
genden Anwendungsfal I.

Nach diesen Vorhetrachtungen konumen
win nun zur weiteren Ausfuhrung der Vol--
versthrkenscha I tong:

Das NP-Signal gelangt hhen den zur
Entkopplung dienenden Elko C 2 auf die
Basis des ersten Venstiirkertnansistors T I
Im Emitteriweig liegt den Widerstand R 3,
den in Verhindung mit R 4 die Versilinkung
auf Ca. 40 dB entspnechend I 001'ach lest-
Iegt. C 3 dient zur Schwingneignngsnnten-
drnckutig und gleichzeilig zur Festlegung
den obenen Grenzfneqnenz. Am Kollekion
von T 1 stelut in Verhindung mit R 2 das
verstiirkte NF-Signal an und wind direkt
auf den Folgetnansiston T 2 gegehen. des-
sell Emitter-Widerstand hier I kQ hetniigt
(vie auch hei R 3).

ELVjournal 3!94



Am Kollektor von T 2 sleht in Verhin-
dung mit R 5 das vcrsidrkte Si g nal mr
Rdckkopplung Ober R 4/C 3 zur VeriU-
gLing. Für heide Transistoren ist der Typ
BC 550 ausgcwühlt, hei dem Cs sich urn
eine besonders rauscharrne AuslUhrung
handelt.

Ober den Elko C 4 wird clas Ca. I 00fach
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Ansicht der fertig aufgebauten Platine
des Transistor-Mikrofonverstãrkers
mit zugehärigem Bestückungsplan

verstdrkte NF-Signal glcichspannungsrnLi-
Big entkoppclt und nut' den Ausgang ST 4
ge fUhrt. Mit de rn W iderstand R 6 wi rd der
Basis von T I der Arheitspunkt vorgege-
hen, bei gleichzeitiger Gleichspannungs-
Stabilisierung. C I client zur Pufierung der
BetriehsspannLlng, die im Bereich zwischen
9 V und IS V liegen kann.

Stückliste: Transistor-
Mikrofon verstärker

Widerstände:
Ik....................................... R3. R7
4,7kQ...........................................R5
47kQ............................................Rl
I OOkQ ............................R2. R4. R6

Kondensatoren:
471)F/ker ......................................C3
IOpF/25V ...................... Cl,C2,C4

Hal bleiter:
13C55() ................................... TI, T2

Sonstiges:
5 Ldtstiftc nil Lötöse

Nachbau

Der Aufhau ist recht eint'ach durchliihr-
bar und in weniger als ciner halben Stunde
hewerkstelligt. Zundchsi werden die 7
Widerstiinde, gefolgt von dem kcramischen
Scheihenkondensator C 3 anhand des Be-
stdckungsplanes aul'die Platine gesetzt und
verlOtet. Die Bberstehenden Drahtenden
werden liicr, wie auch hei allen anderen
Bauelcnienten. so kuri als mOglich ahge-
schnitten, ohnc dabel die Lütstcllen selhst
mu heschddigen. Es olgt das hinsetmen der
3 El kos C I, C 2 und C 4, wohei auf die
riclitige Polaritilt iu achtcn ist. Der Minus-
anschlul3 1st Ublicherweise mit eineni N4i-
nuszeichen gekennzeichnet, wührend cmi-
ge Elko-Hersieller auch den positiven An-
schluB mit ci nern Plus-Zeichen niarkieren.

Die 5 LOtstifte sind in die entsprechen-
den Bohrungen einzupressen und ehen-
falls mu verlOten. Den AbschluB hi Idet das
Einseticn der heiden Transistoren, wohet
auch h icr auf die richtige El nhaulage mu
achten ist.

Nachdern die I citerplatte nochnials sorg-
fiiltig auf die korrcktc Bautei IehestUckung
hill dherprUft vurcIe, steht clern bcstini-
rnunsernal3cn Einsati nichts mehr irn
Wege.	 11
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